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Ist es das wert? 
 
Balance, Verantwortung, Mitgefühl – das sind 
nur einige der vielen Werte an denen Men-
schen ihr Leben ausrichten. Werte geben Ori-
entierung, sie helfen uns unter Umständen 
Entscheidungen zu treffen, Beziehungen zu 
gestalten und unserem Alltag Sinn zu verlei-
hen. 
 
Doch was genau sind Werte eigentlich? Woher 
kommen sie? Aus unserer Erziehung, aus Er-
fahrungen, aus dem Glauben? 
 
Verändern Sie sich im Laufe unseres Lebens, 
wenn wir Neues lernen, scheitern oder wach-
sen? Aus Erfahrungen? Sind Werte heute 
überhaupt noch zeitgemäß in einer Welt, die 
sich ständig verändert? 
 
Mit diesen Fragen möchten wir uns in diesem 
Pfarrbrief auseinandersetzten. 
 
Er lädt dazu ein, über die eigenen Werte nach-
zudenken, sie neu zu entdecken und sie im 
Sinne des christlichen Glaubens zu betrachten.  
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Vielleicht ist es eine Einladung, Bewährtes zu 
bestärken, manches zu hinterfragen und offen 
zu bleiben für das, was uns und unsere Ge-
meinschaft miteinander prägt und verbindet. 
 
Wir wünschen Ihnen eine anregende Lektüre 
und wertvolle Impulse für Ihren persönlichen 
Weg. 
 

Sabine Forster 
Redaktionsteam 
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Wie entstehen Werte? 
 
Ein Kommentar von  
Anselm Grün 
 
„Werte sind Kraftquellen, aus denen 
wir schöpfen können, sie machen das 
Leben und die Gemeinschaft wertvoll“, 
sagt der Benediktinerpater Anselm 
Grün. Nur: Welche Werte sind ge-
meint? 
 
Anders als vor 2500 Jahren, als man 
sich auf die vier Kardinaltugenden 
Klugheit, Gerechtigkeit, Mäßigung 
und Tapferkeit beschränkte, herrscht 
heute eine verwirrende Vielfalt. Ethik, 
die Lehre vom rechten Handeln, ist 
mittlerweile sogar ein eigener Ge-
schäftszweig. Behörden, Institutio-
nen und Unternehmen haben Ethik-
Beauftragte, wobei sich gelegentlich 
der Eindruck aufdrängt, dass es sich 
eher um Feigenblattveranstaltungen 
handelt, die in erster Linie dem gu-
ten Ruf dienen sollen.  

Werte sind das Fundament der 
Demokratie  
 
Die Zehn Gebote nehmen nicht ohne 
Grund die bekanntlich nicht immer 
lauteren Absichten des wankelmüti-
gen Menschen sehr genau in den 
Blick – und schreiben ihm das rechte 
Handeln vor: „Du sollst nicht stehlen, 
kein falsches Zeugnis ablegen, nicht 
begehren…“ Auch in der Bergpredigt 
wird unmissverständlich auf das Ge-
bot der Nächstenliebe, Brüderlichkeit 
und Demut hingewiesen. Die Grund-
regeln ethischen Verhaltens – die 
Achtung vor dem Leben und der 
Schöpfung, Wahrhaftigkeit, Gerech-
tigkeit, Nächstenliebe, Friedfertig-
keit, Freiheit – speisen sich vorrangig 
aus den Kernlehren von Judentum 
und Christentum und sind Grund-
lage unserer Demokratie. Sie sind 
Ausdruck dessen, was uns wichtig ist, 
welche Bedürfnisse wir haben und 
was unser Leben am meisten be-
stimmt. Gleichzeitig sind sie immer 
auch von weltanschaulichen, 
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religiösen, kulturellen Prägungen 
und Überzeugungen abhängig. Die 
klaffen mitunter weit auseinander. 
Man denke nur an die Diskussionen 
um das Kruzifix im Klassenzimmer, 
das Burka-Verbot oder auch nur an 
die Maskenpflicht, die mancher als 
Angriff auf seine persönliche Freiheit 
verstanden haben wollte. Werte sind 
uns wichtig, wir streiten darum, viel-
leicht auch deshalb, weil wir in dieser 
globalen, hoch technisierten Welt oft 
verunsichert sind und uns fragen, 
was denn noch Gültigkeit hat. 
 
Brauchen wir vielleicht andere, 
neue Werte? 
 
Im Hinblick auf Klimawandel, Tier-
wohl und manches mehr brauchen 
wir gewiss bessere Regelungen, Ge-
setze und vor allem neue Ideen, wie 
wir unsere Schöpfung bewahren 
können. Noch komplizierter wird es 

beim wissenschaftlichen Fortschritt. 
Nicht nur politisch sind ethische Fra-
gen insbesondere am Beginn und 
am Ende des Lebens hoch umstrit-
ten. Wie verhält es sich in der Präna-
taldiagnostik, Reproduktionsmedizin 
und Sterbehilfe? Liebend gern würde 
ich diese und andere Fragen auf 
Ethikkommissionen abwälzen, nur 
kann mich keine Leitlinie oder Ge-
setzgebung von der Verantwortung 
entbinden, die ich für meine Ent-
scheidungen trage.  
 
Geben die „alten“ Werte noch  
Orientierung?  
 
Ich denke, ja. Wir müssen sie nur le-
ben, uns jeden Tag erneut bemühen, 
unser Handeln an ihnen auszurich-
ten. Das ist nicht immer einfach. „Die 
Moral wie die Kunst besteht darin, ir-
gendwo die Linie zu ziehen“, schrieb 
G. K. Chesterton, der Autor der Ro-

manfigur „Pater 
Brown“. Eine erste Li-
nie könnte sein, mora-
lisches Verhalten nicht 
nur von anderen ein-
zufordern. Selbstgefäl-
ligkeit gehört nämlich 
leider zu den weniger 
angenehmen mensch-
lichen Eigenschaften, 
für die die Bergpredigt 
ein kraftvolles Bild 
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findet: „Warum siehst du den Splitter 
im Auge deines Bruders, aber den 
Balken in deinem Auge bemerkst du 
nicht?“  
 
Die vergessene Tugend der  
Weisheit 
 
Der griechische Philosoph Aristoteles 
nennt als zentrale Tugend eine Ver-
bindung von moralischem Willen 
und moralischen Fähigkeiten – die 
praktische Weisheit. Sie wird durch 
Erfahrung geformt und erlaubt es, 
dass andere Tugenden wie Gerech-
tigkeit, Besonnenheit, Wahrhaf-
tigkeit, Güte und Tapferkeit zur rich-
tigen Zeit und in der richtigen Art 
und Weise ans Tageslicht kommen. 
Diese Weisheit ist immer dann zum 
Greifen nah, wenn wir darauf achten, 
was wir tun und warum wir etwas 
tun. Im Vertrauen auf die Liebe Got-
tes und darauf, was uns, so der grie-
chische Philosoph Plato, schon vor 
unserer Geburt in die Seele einge-
schrieben wurde: das Wissen um das 
Wahre, Gute 
und Schöne. 
 

Anselm Grün 
Quelle: Leben jetzt. Das Magazin der 
Steyler Missionare, www.lebenjetzt.eu 

In: Pfarrbriefservice.de 
 
 
 

 
Welche (christlichen) Werte sind ihnen in 
ihrem Leben wichtig? 
Diese Frage möchte ich sehr abstrakt mit 
den beiden Begriffen „Nächstenliebe“ und 
„Gerechtigkeit“ beantworten. Beides er-
gänzt, bedingt sich für mich gegenseitig 
und beides verstehe ich umfassend. An bei-
dem scheitere ich aber auch immer wieder, 
da diese Werte von niemandem völlig ge-
lebt werden können. Dennoch darf dies 
keine Entschuldigung sein, die Hände in 
den Schoß zu legen und sich gedanklich 
zurückzulehnen. Als Anspruch bestehen sie 
auf jeden Fall und motivieren auch zu ver-
suchen diese Werte zu leben. 
Nächstenliebe und Gerechtigkeit fangen in 
der Partnerschaft, der Familie und dem 
weiteren direkten täglichen Lebensumfeld 
an und gehen für mich weiter bis zu allen 
Menschen, auch den nachfolgenden Gene-
rationen. Die Bewahrung der Schöpfung ist 
für mich dabei ein zwingende Folge der 
Frage nach der Gerechtigkeit. 
 
Sind ihnen heute andere Werte wichtiger 
als früher? 
Ich denke, dass sich die Gewichtung der 
Werte mit dem Älterwerden etwas verscho-
ben hat. Habe ich in jüngeren Jahren mehr 
meine Generation und die Menschen im 
Blick gehabt, die aktuell lebten, so denke ich 
heute doch sehr oft daran, welche Welt wir 
unseren Enkelkindern und pauschal gesagt, 
den Menschen die noch geboren werden, 
hinterlassen.   
 

Michael Huber, 66 Jahre 
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„Wir reden ständig über 
Werte und denken, es ist 
alles gesagt. Aber damit 
ist nichts gesagt, weil wir 
keine Ahnung haben, wo-
rüber wir sprechen.“ 
 
Ein Interview mit Prof. Dr. Mi-
chelle Becka 
 
Eigenverantwortung, Scheinheiligkeit 
und die Bedeutung von Freiheit in der 
Wertedebatte. Darüber spricht Prof. 
Dr. Michelle Becka. Professorin für 
Christliche Sozialethik an der Katho-
lisch-Theologischen 
Fakultät an der Julius-
Maximilians-Universität 
in Würzburg. 
 
Effizienz, Achtsam-
keit, Empathie, Kre-
ativität, Treue. Voll-
kommen verschie-
den sind diese Be-
griffe. Und doch 
werden sie als 
Werte bei einem 
Test im Internet ge-
nannt.  
 
Prof. Dr. Becka: Der Wertebegriff ist 
etwas merkwürdig. Wir reden stän-
dig über Werte und denken, es ist 

alles gesagt. Aber damit ist nichts 
gesagt, weil wir keine Ahnung ha-
ben, worüber wir sprechen. Es 
braucht eine Verständigung, was wir 
unter diesen „Werten“ verstehen. 
 
Aber warum? 
 
Der Werte-Begriff ist unscharf.  
 
Woher kommt das? Wo hat der 
Begriff seinen Ursprung? 
 
Der Begriff kommt ursprünglich aus 
der Wirtschaft. Etwas „hat einen 
Wert“, wenn man es tauscht. Werte 
können, gerade weil der Begriff aus 

der Wirtschaft kommt, 
alles sein. Von dort 
kam der Begriff in die 
Philosophie und viel 
später in Theologie 
und Kirche. In der 
Ethik benutzen wir ihn 
nicht gerne. 
 
Und doch ist der Be-
griff da. Wie definie-
ren Sie Werte in der 
Ethik? Was sind 
Werte? 
 
Zu erklären, was ein 

Wert ist, ist schwierig. Ein Wert ist 
eine tiefliegende Überzeugung, die 
aus Erfahrungen zustande kommt.  

Prof. Dr. Michelle Becka 
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Eine verinnerlichte Überzeugung, aus 
der heraus ich handle. Werte können 
persönliche Eigenschaften sein, das 
können aber auch Ideale sein, die wir 
anstreben.  
 
Wie kommen die Menschen zu ih-
ren persönlichen Werten? 
 
Werte sind anders als Einstellungen. 
Ich kann zu vielen Dingen eine Ein-
stellung haben. Werte sind in der 
Regel beständiger. Das heißt auch, 
dass sie in der Entstehung kompli-
zierter sind. Es geht um eine Grund-
haltung, die eingeübt wird. Werte 
sind gebunden an Erfahrungen, die 
ich gemacht habe. Daher ist die 
Frage wichtig, welche Erfahrungs-
räume haben Menschen, in denen 
Werte entstehen können. Und Erzie-
hung und Sozialisation spielen eine 
wichtige Rolle.  
 
Leben Kinder daher automatisch 
nach den Werten, die ihre Eltern 
an sie weitergegeben? 
 
Nicht automatisch. Wir werden 
geprägt, ja. Aber ich kann mich 
zu meinen Prägungen verhalten.  
Reflexion ist wichtig: Das Nach-
denken über Werte. Ich kann mir 
überlegen, wie ich leben will. 
Nach welchen Werten möchte 
ich mein Leben gestalten? Wie 

will ich sein? Was ist mir wichtig für 
meine Identität?  
 
Was folgt daraus, wenn ich diese 
Werte für mein Leben gefunden 
habe? 
 
Es hat viel mit Verantwortung zu tun. 
Die Brücke zum Handeln liegt bei je-
dem und bei jeder einzelnen.  
 
Werte sind unverbindlich? 
 
Anders als eine Norm oder ein Ge-
setz kann ich Werte nicht von ande-
ren einfordern. Ich kann nicht befeh-
len, du sollst den Wert haben, für-
sorglich mit anderen umzugehen. 
 
Das heißt, Werte sind nutzlos, be-
deutungslos, nichtig, wenn ich 
keine eigene Verantwortung über-
nehme.  
 
Ich habe den Eindruck, als forderten 
die Menschen die Werte entweder 
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von anderen oder ganz abstrakt für 
die Gesellschaft. Wenn wir uns die 
Frage stellen, in welcher Gesellschaft 
wir leben wollen, geht es aber immer 
auch darum, was ich dazu beitragen 
kann. Was erwarte ich von anderen? 
Aber ich kann die verschiedenen 
Ebenen nicht voneinander trennen. 
Ich kann nicht von anderen was ein-
fordern, was ich selbst nicht beachte. 
Wenn, dann bitte alle. 
 
Wie meinen Sie das? Können Sie 
ein Beispiel nennen? 
 
Auf der einen Seite ist mir meine 
Freiheit wichtiger als alles andere. 
Auf der anderen Seite fordere ich 
abstrakt, es sollte mehr Solidarität 
geben. Das ist ein bisschen komisch. 
Wenn Solidarität ein Wert für mich 
ist, sollte ich selbst solidarisch sein. 
Ich tue mich mit der Wertedebatte 
schwer, weil ein Stück Scheinheilig-
keit und Verdrängung darin liegt.  
 
Die Menschen räumen ihren eige-
nen Bedürfnissen Vorrang vor der 
Gesellschaft ein. So definiert die 
Philosophie den Individualismus. 
Er hat einen hohen Stellwert in 
diesen Zeiten. Steht weit oben auf 
dem Treppchen. Liegt es daran? 
 
Wir wollen alle so viel Freiheit wie 
möglich. Aber das bedeutet auch, 

die Freiheit der anderen zu respek-
tieren, wodurch meine Freiheit be-
schränkt werden kann. Toleranz ist 
ein wunderbarer Wert. Aber wenn 
Toleranz bedeutet: „Ich mache, was 
ich will. Du machst, was du willst. 
Aber mir ist egal, was du machst.“ 
Dann kippt Toleranz in Gleichgültig-
keit. Dann fehlt ein Minimum an In-
teresse füreinander. Wir müssen 
aber auch die Frage beantworten, 
wie der soziale Zusammenhalt her-
gestellt werden kann.    
 
Vielleicht leben die Menschen pa-
rallel nebeneinander her, aneinan-
der vorbei. Vielleicht gibt es kein 
Ineinandergreifen, kein Miteinan-
der, keine Gemeinschaft, wenn sie 
ihr Leben nach ihren eigenen, indi-
viduellen Werten gestalten. 
Bräuchte es Werte, die allgemein 
gültig für die Gesellschaft sind?  
 
Die Frage nach einem allgemein an-
zustrebenden Wert, nach Verallge-
meinerbarkeit ist schwierig. Selbst-
verständlich braucht es Normen, 
nach denen sich alle richten. Gleich-
zeitig ist aber wichtig, dass wir über-
legen, in welcher Gesellschaft wir le-
ben wollen. Dann müssen wir uns 
auf diese Werte, auf diese Grundla-
gen verständigen. Das ist ein andau-
ernder Prozess.  
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Welche Werte könnten das sein? 
 
Ein Wert, der in der Gesellschaft be-
sonders wichtig ist, ist grundgesetz-
lich in Artikel eins des Grundgeset-
zes verankert. Weil jeder Mensch die 
gleiche Würde hat, muss ich diese 
gleiche Würde aller achten. Wenn 
wir die Menschenwürde einfordern, 
resultiert daraus die gegenseitige 
Achtung. Daraus folgt ein respekt-
voller Umgang miteinander. 
 
Wie würde sich die Gesellschaft 
verändern? Welche Chance läge 
darin?  
 
Ich glaube, wenn sich die Menschen 
klarmachen würden, dass meine 
Freiheit immer die Freiheit aller an-
deren, eine gleiche Freiheit aller, ein-
schließt, also impliziert, dass wir alle 
einander achten, wäre im Umgang 
miteinander viel gewonnen. Das ist 
eine Voraussetzung, dass eine Ge-
sellschaft funktionieren kann. Alles 
andere baut darauf auf. 
 

Ronja Goj 
In: Pfarrbriefservice.de 

 
 
 
 
 
 

Tipps von Prof. Dr. Michelle 
Becka – Professorin für Christli-
che Sozialethik 
 
Respekt  
„Fragen Sie sich, ob Sie Respekt im 
Alltag umsetzen. Wenn jemand in 
Ihre Kirchengemeinde kommt, der 
vielleicht noch nicht da war oder an-
ders ist, überlegen Sie: Wie begeg-
nen Sie ihm oder ihr?“   
 

 
 
Räume  
„Gelingt es in Ihrer Kirchengemeinde 
Räume zu öffnen, in denen Begeg-
nung stattfinden kann? In denen 
Überlegungen stattfinden können, in 
welcher Gesellschaft wir leben wol-
len? Was aus unserem Glauben 
folgt? Oder reden wir nur über 
Strukturen?" 
 
Gelassenheit 
„Gelassenheit kann ein Wert sein. 
Gelassenheit heißt, nicht über jedes 
Stöckchen zu springen, das Ihnen 
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hingehalten wird. Zum Beispiel im 
öffentlichen Diskurs oder in den So-
zialen Medien. Die Empörungsspirale 
nicht mitzumachen. Erst durchzuat-
men, einen Schritt zurückzutreten 
und nachzudenken. Damit wäre viel 
gewonnen. Ich finde, da wird es sehr 
konkret, was es bedeutet aus dem 
christlichen Glauben heraus zu han-
deln.“ 
 
Achtung  
„Überlegen Sie sich, wo der Mensch 
geachtet wird, in dem, was Sie tun? 
In dem, was wir tun? In unserem 
Land, in unserer Kommune, in unse-
rer Gemeinde?“ 
 
Kritik  
„Üben Sie Kritik, an Stellen, an denen 
die Achtung des Menschen nicht 
stattfindet. Sagen Sie, dass das nicht 
richtig ist. Trauen Sie sich.“ 
 

Ronja Goj 
In: Pfarrbriefservice.de 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Welche (christlichen) Werte sind ihnen in 
ihrem Leben wichtig? 
Als Jugendliche war mir die Freundschaft 
am wichtigsten. 
  
Sind ihnen heute andere Werte wichtiger 
als früher? 
Heute zählen für mich: Liebe, Sicherheit, 
Nächstenliebe, Toleranz, Ehrlichkeit, Ge-
sundheit, Zuverlässigkeit, Freundschaft, 
Treue, innerer Frieden und Harmonie. 
 

Christine Weyrich, 49 Jahre 
 
 
Welche (christlichen) Werte sind ihnen in 
ihrem Leben wichtig? 
Ich bin katholisch aufgewachsen und habe 
als Messdienerin früh erfahren, wie tragend 
Gemeinschaft und Gebet sein können. 
Wichtig war mir immer die Gewissheit, dass 
Gott jeden Menschen begleitet und dass 
sich Glaube besonders im achtsamen Mitei-
nander zeigt. 
  
Sind ihnen heute andere Werte wichtiger 
als früher? 
Heute stehen für mich meine Familie und 
ein friedliches, respektvolles Zusammenle-
ben im Mittelpunkt. Mein Glaube gibt mir 
Orientierung, Nächstenliebe im Alltag zu 
leben, Verantwortung füreinander zu über-
nehmen und offen auf andere zuzugehen. 
 

Jessica Hausknecht, 42 Jahre 
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Wenn deine „Werte“ auf 
den Kopf gestellt werden 
 
Eine psychologisch-religiöse 
Einschätzung von Stanislaus 
Klemm 
 
Unsere reine Logik scheint wohl 
Recht zu haben, wenn sie meint: 
„Wer etwas hergibt, der scheint um 
etwas ärmer zu werden, und wer et-
was empfängt, der wird wohl um et-
was reicher werden.“ „Stimmt doch!“, 
könnte man mit Recht meinen, wenn 
es im Leben nicht immer wieder Er-
fahrungen geben würde, die im 
Stande sind, das Leben auf „den 
Kopf zu stellen.“  
 
Antony de Mello, ein spiritueller Leh-
rer, möchte mit einer alten Ge-
schichte Verständnis dafür wecken. 
Er erzählt von einem „Sannyasi“, ei-
nem indischen Mönchen, der auf sei-
ner Wanderschaft den Dorfrand er-
reichte. Er ließ sich unter einem 
Baum nieder, um dort die Nacht zu 
verbringen, als ein Dorfbewohner 
angerannt kam und sagte: „Der 
Stein! Der Stein! Gib mir den kostba-
ren Stein!“ „Welchen Stein?“, fragte 
der Mönch. „Letzte Nacht erschien 
mir Gott Shiwa im Traum“, sagte der 
Dörfler, „und sagte mir, ich würde 
bei Einbruch der Dunkelheit am 

Dorfrand einen Mönchen finden, der 
mir einem kostbaren Stein geben 
würde, so dass ich für den Rest mei-
nes Lebens reich wäre.“ Der Mönch 
durchwühlte seinen Sack und zog ei-
nen Stein heraus. „Wahrscheinlich 
meinte er diesen hier“, sagte er, als 
er dem Dörfler den Stein gab. „Ich 
fand ihn vor einigen Tagen auf ei-
nem Waldweg. Du kannst ihn natür-
lich gerne haben.“ Staunend be-
trachtete der Mann den Stein. Es war 
ein äußerst wertvoller, kostbarer Dia-
mant. Wahrscheinlich der größte Di-
amant der Welt, denn er war fast so 
groß wie ein menschlicher Kopf.  
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Der Dörfler nahm den Diamanten 
und ging weg. Die ganze Nacht 
wälzte er sich im Bett umher und 
konnte nicht schlafen. Am nächsten 
Tag weckte er den Mönchen bei An-
bruch der Dämmerung und sagte: 
„Gib mir den Reichtum, der es dir er-
möglicht, diesen Diamanten so leich-
ten Herzens wegzugeben.“ 
 
Diese kleine Geschichte kann an ein 
Wort Jesu erinnern, als er einmal 
sagte: „Was nützt es denn einem 
Menschen, wenn er die ganze Welt 
gewinnt, aber sich selbst verliert 
oder einbüßt?“ (Lk9,25). Das zwar 
große und nötige „Engagement“, et-
was sehr Wertvolles zu gewinnen, 
kann dabei sehr leicht ausarten in ei-
nen „Ehrgeiz“, der mehr auf den ei-
genen Nutzen, als auf mitmenschli-
che Ziele gerichtet ist. Die nötige Ba-
lance zwischen der Eigenliebe und 
der Nächstenliebe geht dabei sehr 
schnell verloren. 
 

Stanislaus Klemm 
Diplompsychologe und –theologe 

In: Pfarrbriefservice.de 
 
 
 
 
 
 
 

Welche (christlichen) Werte sind ihnen in 
ihrem Leben wichtig? 
Meine christlichen Werte leiten sich aus 
meinem Glauben an Gott und dem Leben 
Jesu ab. Sie prägen mein persönliches Han-
deln ebenso wie das Zusammenleben in 
Familie und Gesellschaft. 
Mein zentraler christlicher Wert besteht da-
rin, den Mitmenschen anzunehmen wie er 
ist, ihm mit Mitgefühl zu begegnen, ihn zu 
achten und ihm zu helfen – unabhängig 
von Herkunft, Status oder Schuld. 
Das Vertrauen auf Gott, auch in schweren 
Zeiten gibt mir Halt, Hoffnung und Orien-
tierung über das Sichtbare hinaus. 
Christlicher Glaube erschöpft sich jedoch 
nicht in Worten oder wohlklingenden Be-
kenntnissen. Er zeigt sich dort, wo wir dem 
Mitmenschen mit Achtung und Mitgefühl 
begegnen – gerade auch dann, wenn es 
unbequem wird. Allzu leicht sprechen wir 
von Nächstenliebe, während wir im Alltag 
urteilen, ausgrenzen oder wegsehen. Die 
Frage ist nicht, ob wir den Glauben und die 
christlichen Werte kennen, sondern ob wir 
ihn/sie leben: im respektvollen Umgang, im 
Zuhören und im Ernstnehmen der Würde 
jedes Menschen. 
 
Sind ihnen heute andere Werte wichtiger 
als früher? 
Meine Werte haben sich nicht verändert, 
bzw. es sind andere Werte nicht wichtiger 
geworden. Der Maßstab ist weiterhin Gott 
und das Vorbild Jesu (siehe die Bergpredigt 
in der Bibel). 
 

Ägidius Arnold, 73 Jahre 
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Ein Statement 
 
Nachdem ich erst vor Kurzem Mutter 
geworden bin, stellen sich mir immer 
häufiger die Fragen: 
Was sind meine Werte und was da-
von möchte ich meinem Kind auf 
seinem Lebensweg mitgeben? 
 
Werte an sich gibt es ganz viele ver-
schiedene und jeder Mensch hat sei-
nen eigenen bunten Blumenstrauß 
an Werten, die seine Handlungen 
prägen und ihn im Leben begleiten. 
Diese können sich aber auch im 
Laufe des Lebens wandeln und sind 
sehr vielfältig. Darum kann ein Blick 
darauf immer wieder spannende Er-
gebnisse mit sich bringen. Es gibt ein 
Spiel mit dem passenden Titel „Das 
WERTvollste Spiel der Welt“, das ge-
nau dieser Frage nachgeht. Dabei 
vergleicht man ganz für sich nach 
und nach verschiedene Werte mitei-
nander bis am Ende nur noch we-
nige übrig sind, aus denen 
sich dann die ganz persönliche Wer-
tepyramide zusammensetzt. 
 
Wie wichtig sind mir zum Beispiel 
Mitgefühl oder Respekt? Welchen 
Stellenwert hat die Gesundheit 
verglichen mit Erfolg? Gehört in 
mein Leben eher die Struktur oder 
die Kreativität? Ist mir die Familie 

wichtiger als die Freiheit? 
 
Daher von mir die Einladung, „Das 
WERTvollste Spiel der Welt“ mal aus-
zuprobieren. Natürlich kann 
man sich aber auch einfach diverse 
Werte überlegen und diese mitei-
nander vergleichen - so oder so, 
es lohnt sich, sich mal Gedanken 
über seine tieferen Beweggründe für 
Handlungen und Entscheidungen zu 
machen! 
 

Jacqueline Seidel 
Miteinander auf dem Weg, Nr. 47 -  
Altenseelsorge im Bistum Augsburg 

In: Pfarrbriefservice.de 
 
 
 
 
 
 
 



Die Gemeinde versammelt sich am Osterfeuer.
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Samstag, 28.03.2026  
18:00 Vorabendmesse Glan-Münchweiler Sch  

f.++ Luzia & Willi Müller (Jg.), Nikolaus Urschel, Elvira & August Donauer 
 

Palmsonntag, 29.03.2026  
Kollekte für die Betreuung der christlichen Stätten im Heiligen Land 
10:30 Festtagsmesse mit Palmweihe  

& Prozession  
Kusel Sch 

 
f.+ Pfr. Alois Hemmerling 

 
 

parallel Kinder-Gottesdienst im Pfarrheim 
 

17:00 Fastenandacht Nanzdietschweiler Bre 
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Dienstag, 31.03.2026  
18:00 Werktagsmesse Remigiusberg Sch 
Mittwoch, 01.04.2026  
08:15 Rosenkranzgebet Nanzdietschweiler Bre 
09:00 Werktagsmesse f.d.A.Seelen Nanzdietschweiler Sch 
Gründonnerstag, 02.04.2026  
18:30 Abendmahlsmesse  Kusel Sch  

mit Fußwaschung & Kelchkommunion; anschl. stille Anbetung 
 

Karfreitag, 03.04.2026  
10:00 Kreuzwegandacht Nanzdietschweiler Bre 
15:00 Karfreitagsliturgie  Kusel Sch 
17:00 Karfreitags-Gottesdienst Reichenbach-Steegen MK/Oc 
Karsamstag, 04.04.2026  
20:00 Familien-Osternacht Kusel Cru 
20:30 Ökum. Osternacht Reichenbach-Steegen MK/Bö 
21:00 Die Feier der Osternacht  Kusel Sch  

Lichtfeier - Wortgottesdienst - Tauffeier - Eucharistiefeier 
im Anschluss Agape 

 

Hochfest der Auferstehung des Herrn – Ostern 
Sonntag, 05.04.2026  
Kollekte für die Kirchengemeinde 
10:00 Festtagsmesse Nanzdietschweiler Sch 
Ostermontag, 06.04.2026  
07:00 Emmausgang zum Remigiusberg Kusel 

 
 

Start an der kath. Kirche in Kusel 
 

10:30 Festtagsmesse Remigiusberg Sch  
f.++ Anna Rösch, Erhard Königstein 

 
 

im Anschluss Umtrunk 
 

Mittwoch der Osteroktav, 08.04.2026  
08:15 Rosenkranzgebet Nanzdietschweiler Bre 
09:00 Werktagsmesse Nanzdietschweiler Sch 
Freitag der Osteroktav, 10.04.2026  
09:00 Werktagsmesse Kusel Sch 
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Samstag der Osteroktav, 11.04.2026  
18:00 Vorabendgottesdienst St. Wendel-Hoof RM  

mit Kommunionausteilung 
 

18:00 Vorabendmesse Glan-Münchweiler Sch  
Stiftsmesse f.++ Alois & Helena Bastian 

 

2. Sonntag der Osterzeit, 12.04.2026  
Kollekte für die Kirchengemeinde 
08:45 Sonntagsmesse Reichenbach-Steegen Sch 
10:30 Sonntagsmesse  Kusel Sch 
15:00 Andacht zum  

Barmherzigkeitssonntag 
Nanzdietschweiler Bre 

Montag, 13.04.2026  
18:00 Anbetung Glan-Münchweiler Mü 
Dienstag, 14.04.2026  
18:00 Messe für Verstorbene Remigiusberg Sch 
Mittwoch, 15.04.2026  
08:15 Rosenkranzgebet Nanzdietschweiler Bre 
09:00 Werktagsmesse f.d.A.Seelen Nanzdietschweiler Sch 
Freitag, 17.04.2026  
09:00 Werktagsmesse Kusel Sch 
3. Sonntag der Osterzeit, 19.04.2026  
Kollekte für die Kirchengemeinde 
08:45 Sonntagsmesse Nanzdietschweiler Sch  

f.++ Martin u. Thomas Holzhauser, Monika & Josef Ludes, Hilde Jakoby 
 

10:30 Sonntagsmesse  Kusel Sch 
18:00 Wohnzimmer-Gottesdienst Kusel Sch  

Danach gibt's die Möglichkeit bei einer Limo ins Gespräch zu kommen. 
 

Montag, 20.04.2026  
18:00 Rosenkranzgebet Glan-Münchweiler Mü 
Dienstag, 21.04.2026  
18:00 Werktagsmesse Remigiusberg Sch 
Mittwoch, 22.04.2026  
08:15 Rosenkranzgebet Nanzdietschweiler Bre 
09:00 Werktagsmesse f.d.A.Seelen Nanzdietschweiler Sch 
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Freitag, 24.04.2026  
09:00 Werktagsmesse Kusel Sch 
Samstag, 25.04.2026  
18:00 Vorabendgottesdienst St. Wendel-Hoof RM  

mit Kommunionausteilung 
 

18:00 Vorabendmesse Glan-Münchweiler Sch  
Stiftsmesse f.++ Geschwister Karl u. Karoline Moritz 

 

4. Sonntag der Osterzeit, 26.04.2026  
Kollekte für geistliche Berufe 
10:30 Familienmesse  Kusel Sch  

f.+ Ilse Roth 
 

 
danach Kirchencafé 

 

Montag, 27.04.2026  
18:00 Rosenkranzgebet Glan-Münchweiler Mü 
Dienstag, 28.04.2026  
18:00 Werktagsmesse Remigiusberg Sch 
Mittwoch, 29.04.2026 – Hl. Katharina von Siena 
08:15 Rosenkranzgebet Nanzdietschweiler Bre 
09:00 Festtagsmesse f.d.A.Seelen Nanzdietschweiler Sch 
Freitag, 01.05.2026  
09:00 Werktagsmesse Kusel Sch 
Samstag, 02.05.2026  
17:00 Vorabendmesse Glan-Münchweiler Sch 
5. Sonntag der Osterzeit, 03.05.2026  
Kollekte für die Kirchengemeinde 
10:30 Sonntagsmesse  Kusel Sch  

f.+ Roswitha Maria Neuhäuser-Dausch (2. StA) 
 

18:00 Maiandacht mit Bittprozession Nanzdietschweiler Oc 
Montag, 04.05.2026  
18:00 Rosenkranzgebet Glan-Münchweiler Mü 
Dienstag, 05.05.2026  
18:00 Werktagsgottesdienst Remigiusberg RM 
Mittwoch, 06.05.2026  
09:00 Rosenkranzgebet Nanzdietschweiler Bre 
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Samstag, 09.05.2026  
18:00 Vorabendgottesdienst St. Wendel-Hoof RM  

mit Kommunionausteilung 
 

18:00 Vorabendmesse Nanzdietschweiler Sch  
f.++ Margot & Kurt Velten, Norbert Bredel 

 

6. Sonntag der Osterzeit, 10.05.2026  
Kollekte für Katholikentag 
08:45 Sonntagsmesse Reichenbach-Steegen Sch 
10:30 Sonntagsmesse  Kusel Sch 
18:00 Maiandacht Nanzdietschweiler Bre 
Montag, 11.05.2026  
18:00 Rosenkranzgebet Glan-Münchweiler Mü 
Dienstag, 12.05.2026  
18:00 Bittmesse mit Bittprozession Remigiusberg Sch  

zur Kapelle; im Anschluss Umtrunk 
 

Mittwoch, 13.05.2026  
09:00 Rosenkranzgebet Nanzdietschweiler Bre 
Christi Himmelfahrt – Donnerstag, 14.05.2026  
Kollekte für die Kirchengemeinde 
09:00 Festtagsmesse Kusel Sch 
Samstag, 16.05.2026  
18:00 Vorabendmesse Glan-Münchweiler Sch 
7. Sonntag der Osterzeit, 17.05.2026  
Kollekte für die Kirchengemeinde 
10:30 Sonntagsmesse  Kusel Sch 
18:00 Maiandacht Nanzdietschweiler Bre 
18:00 Wohnzimmer-Gottesdienst Kusel Sch  

Danach gibt's die Möglichkeit bei einer Limo ins Gespräch zu kommen. 
 

Montag, 18.05.2026  
18:00 Rosenkranzgebet Glan-Münchweiler Mü 
Dienstag, 19.05.2026  
18:00 Messe für Verstorbene Remigiusberg Sch 
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Mittwoch, 20.05.2026  
08:15 Rosenkranzgebet Nanzdietschweiler Bre 
09:00 Werktagsmesse f.d.A.Seelen Nanzdietschweiler Sch 
Freitag, 22.05.2026  
09:00 Werktagsmesse Kusel Sch 
Samstag, 23.05.2026  
18:00 Vigilmesse zu Pfingsten  Kusel Sch  

mit Firmgedächtnis 
 

Pfingsten – Sonntag, 24.05.2026  
Kollekte für Renovabis 
10:00 Festtagsmesse Glan-Münchweiler Sch 
18:00 Maiandacht Nanzdietschweiler Bre 
Pfingstmontag, 25.05.2026  
11:00 Ökum. Gottesdienst Remigiusberg Sch  

Im Anschluss Mittagessen, Kaffee und Kuchen 
 

Mittwoch, 27.05.2026  
08:15 Rosenkranzgebet Nanzdietschweiler Bre 
09:00 Werktagsmesse f.d.A.Seelen Nanzdietschweiler Sch 
Freitag, 29.05.2026  
09:00 Werktagsmesse Kusel Sch 
Samstag, 30.05.2026  
18:00 Vorabendmesse Nanzdietschweiler Sch  

f.++ Klara, Johann u. Herbert Ludes, Nikolaus Urschel 
 

Dreifaltigkeitssonntag, 31.05.2026  
Kollekte für die Kirchengemeinde 
08:45 Sonntagsmesse St. Wendel-Hoof Sch 
10:30 Sonntagsmesse  Kusel Sch  

f.+ Gertrud Hüthig 
 

18:00 Maiandacht Nanzdietschweiler Bre 
Dienstag, 02.06.2026  
18:00 Werktagsmesse Remigiusberg Sch 
Mittwoch, 03.06.2026  
09:00 Rosenkranzgebet Nanzdietschweiler Bre 
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Fronleichnam – Donnerstag, 04.06.2026  
Kollekte für die Kirchengemeinde 
09:30 Festtagsmesse mit Prozession Nanzdietschweiler Sch  

anschl. Pfarrfest in der Kurpfalzhalle 
 

Samstag, 06.06.2026  
18:00 Vorabendmesse Reichenbach-Steegen Sch  

f.++ Alfons & Anna Groß u. Angeh. 
 

10. Sonntag im Jahreskreis, 07.06.2026  
Kollekte für die Kirchengemeinde 
08:45 Sonntagsmesse Glan-Münchweiler Sch 
10:30 Sonntagsmesse  Kusel Sch 
Montag, 08.06.2026  
18:00 Anbetung Glan-Münchweiler Mü 
Dienstag, 09.06.2026  
18:00 Messe für Verstorbene Remigiusberg Sch  

f.++ Engelbert Swierzy & Angeh., Ursula Wojtec, Fam. Geppert, Fam. Nowe-
zec  

 

Mittwoch, 10.06.2026  
09:00 Rosenkranzgebet Nanzdietschweiler Bre 
Heiligstes Herz Jesu – Freitag, 12.06.2026  
18:00 Festtagsmesse zum Patrozinium Nanzdietschweiler Sch 
Samstag, 13.06.2026  
10:30 Festmesse zur Erstkommunion  Kusel Sch 
18:00 Vorabendgottesdienst St. Wendel-Hoof RM  

mit Kommunionausteilung 
 

18:00 Vorabendmesse Nanzdietschweiler Sch  
f.+ Hilde Jakoby 

 

11. Sonntag im Jahreskreis, 14.06.2026  
Kollekte für die Kirchengemeinde / Opfer der Kommunionkinder für Diasporakinderhilfe 
10:30 Festmesse zur Erstkommunion  Kusel Sch 
Montag, 15.06.2026  
18:00 Rosenkranzgebet Glan-Münchweiler Mü 
Dienstag, 16.06.2026  
18:00 Werktagsmesse Remigiusberg Sch 
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Mittwoch, 17.06.2026  
08:15 Rosenkranzgebet Nanzdietschweiler Bre 
09:00 Werktagsmesse f.d.A.Seelen Nanzdietschweiler Sch 
Freitag, 19.06.2026  
09:00 Werktagsmesse Kusel Sch 
Samstag, 20.06.2026  
14:00 Eheschließung Lichtenwald Kusel Bod 
18:00 Vorabendgottesdienst Glan-Münchweiler Bod  

mit Kommunionausteilung 
 

12.Sonntag im Jahreskreis, 21.06.2026  
Kollekte für die Kirchengemeinde 
10:30 Familienmesse  Kusel Sch  

danach Brunch im Pfarrheim (mit Anmeldung) 
 

Montag, 22.06.2026  
18:00 Rosenkranzgebet Glan-Münchweiler Mü 
Dienstag, 23.06.2026  
18:00 Vorabendmesse Remigiusberg Sch 
Geburt Johannes des Täufers – Mittwoch, 24.06.2026  
09:00 Rosenkranzgebet Nanzdietschweiler Bre 
Freitag, 26.06.2026  
09:00 Werktagsmesse Kusel Sch 
Samstag, 27.06.2026  
18:00 Vorabendmesse Nanzdietschweiler Sch  

f.+ Manfred Schuck 
 

13. Sonntag im Jahreskreis, 28.06.2026  
Kollekte für die Kirchengemeinde 
08:45 Sonntagsmesse St. Wendel-Hoof Sch 
10:30 Sonntagsmesse  Kusel Sch 
Montag, 29.06.2026  
18:00 Rosenkranzgebet Glan-Münchweiler Mü 
Dienstag, 30.06.2026  
18:00 Werktagsmesse Remigiusberg Sch 
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Mittwoch, 01.07.2026  
08:15 Rosenkranzgebet Nanzdietschweiler Bre 
09:00 Werktagsmesse f.d.A.Seelen Nanzdietschweiler Sch 
Freitag, 03.07.2026  
09:00 Werktagsmesse Kusel Sch 
18:00 Herz-Jesu Andacht Nanzdietschweiler Bre 
Samstag, 04.07.2026  
18:00 Vorabendmesse Glan-Münchweiler Sch 
14. Sonntag im Jahreskreis, 05.07.2026  
Kollekte für Peterspfennig 
08:45 Sonntagsmesse Reichenbach-Steegen Sch  

f.++ Anneliese Messemer u. Angeh. 
 

10:30 Sonntagsmesse  Kusel Sch 
Montag, 06.07.2026  
18:00 Rosenkranzgebet Glan-Münchweiler Mü 
Dienstag, 07.07.2026  
18:00 Werktagsmesse Remigiusberg Sch 
Mittwoch, 08.07.2026  
08:15 Rosenkranzgebet Nanzdietschweiler Bre 
09:00 Werktagsmesse f.d.A.Seelen Nanzdietschweiler Sch 
Freitag, 10.07.2026  
09:00 Werktagsmesse Kusel Sch 
Samstag, 11.07.2026  
18:00 Vorabendgottesdienst St. Wendel-Hoof RM  

mit Kommunionausteilung 
 

18:00 Vorabendmesse Nanzdietschweiler Sch  
f.+ Nikolaus Urschel 

 

15. Sonntag im Jahreskreis, 12.07.2026  
Kollekte für die Kirchengemeinde 
10:30 Ökum. Kerwegottesdienst Glan-Münchweiler Oc/Ma  

im Kerwezelt 
 

10:30 Sonntagsgottesdienst Kusel RM  
mit Kommunionausteilung 
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11:00 Ökum. Kerwegottesdienst Reichenbach-Steegen MK/Bö  
auf dem Kerweplatz 

 

Montag, 13.07.2026  
18:00 Rosenkranzgebet Glan-Münchweiler Mü 
Dienstag, 14.07.2026  
18:00 Werktagsgottesdienst Remigiusberg Bod  

mit Kommunionausteilung 
 

Mittwoch, 15.07.2026  
09:00 Rosenkranzgebet Nanzdietschweiler Bre 
Samstag, 18.07.2026  
18:00 Vorabendgottesdienst Glan-Münchweiler Bod  

mit Kommunionausteilung 
 

16. Sonntag im Jahreskreis, 19.07.2026  
Kollekte für die Kirchengemeinde 
10:30 Ökum. Kerwegottesdienst Föckelberg MK 
10:30 Sonntagsgottesdienst  Kusel Bod  

mit Kommunionausteilung 
 

Montag, 20.07.2026  
18:00 Rosenkranzgebet Glan-Münchweiler Mü 
Dienstag, 21.07.2026  
18:00 Messe für Verstorbene Remigiusberg Sch 
Mittwoch, 22.07.2026  
09:00 Rosenkranzgebet Nanzdietschweiler Bre 
09:00 Werktagsmesse f.d.A.Seelen Nanzdietschweiler Sch 
Freitag, 23.07.2026  
09:00 Werktagsmesse Kusel Sch 
Samstag, 25.07.2026  
18:00 Vorabendmesse Nanzdietschweiler Sch  

f.++ Norbert u. Aloisia Becker 
 

17. Sonntag der Osterzeit, 26.07.2026  
Kollekte für die Kirchengemeinde 
08:45 Sonntagsmesse St. Wendel-Hoof Sch 
10:15 Ökum. Kerwegottesdienst Neunkirchen MK 
10:30 Sonntagsmesse  Kusel Sch 
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Montag, 27.07.2026  
18:00 Rosenkranzgebet Glan-Münchweiler Mü 
Dienstag, 28.07.2026  
18:00 Werktagsmesse Remigiusberg Sch 
Mittwoch, 29.07.2026  
08:15 Rosenkranzgebet Nanzdietschweiler Bre 
09:00 Werktagsmesse f.d.A.Seelen Nanzdietschweiler Sch 
Freitag, 31.07.2026  
09:00 Werktagsmesse Kusel Sch 
Samstag, 01.08.2026  
18:00 Vorabendmesse Glan-Münchweiler Sch 
18. Sonntag im Jahreskreis, 02.08.2026  
Kollekte für die Kirchengemeinde 
08:45 Sonntagsmesse Reichenbach-Steegen Sch 
10:30 Sonntagsmesse  Kusel Sch 
 
 
Livestream  
In der Regel werden die Sonntags- und Festtagsmessen aus Kusel auf unserem YouTube-
Kanal übertragen. (Webadresse und QR-Code auf der vorletzten Seite.) 
 
Gottesdienstleitung 
Pfarrer Nils Schubert (Sch) | Gemeindereferent Philipp Ochsner (Oc) | Diakon Frank Bode-
sohn (Bo) | | Ralf-Werner Müller (RM) | Roswitha Bredel (Bre) | Beate Müller (Mü) | Anja 
Messemer-Kreutz (MK) | Weihbischof Georgens (Geo) | Generalvikar Magin (Mag) 
 
 
 



Morgenstimmung auf dem
Fritz-Wunderlich-Weg.
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Aktion Dreikönigssingen 
2026 – Sternsinger/innen 
unterwegs in der Pfarrei 
 
In den ersten Tagen des neuen Jah-
res waren viele Gruppen von Kin-
dern, Jugendlichen und Erwachsenen 
in den Orten unserer Pfarrei unter-
wegs, um zumindest die für die 
Sternsingeraktion angemeldeten Fa-
milien zu besuchen und die Häuser 
für das Jahr 2026 zu segnen. Zudem 

besuch-
ten die 
Sternsin-
ger die in 
unserer 
Pfarrei 
ansässi-
gen Seni-
oren-
heime, das Krankenhaus, das Haus 
im Westrich und das Wohnhaus der 
Lebenshilfe, um die in diesen Einrich-
tungen Lebenden mit ihren Texten 
und Liedern zu erfreuen. 
 
Damit solch eine große Aktion gut 
durchgeführt werden kann, bedarf es 
vieler engagierter Kinder, Jugendli-
cher und Erwachsenen. Ihnen allen 
an dieser Stelle ein ganz herzliches 
Dankeschön für ihren Einsatz. Ebenso 
ein ganz großes Dankeschön allen 
besuchten Haushalten für ihre 
freundliche Aufnahme der Sternsin-
ger/innen und die Spenden zuguns-
ten von Kindern in der ganzen Welt, 
die auf irgendeine Art Not leiden 
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oder in 
ihren Le-
bens-
mög-
lichkei-
ten 
Nach-
teile ha-
ben. 
 
Die Pfar-
rei leitet 

die gesammelten Gelder an das Kin-
dermissionswerk „Die Sternsinger“ in 
Aachen weiter. Zusammen mit dem 
Bund der Deutschen Katholischen 
Jugend (BDKJ) verantwortet es bun-
desweit die Durchführung der Stern-
singeraktion und verteilt die 

Spenden an die verschiedenen Pro-
jekte weltweit, die alle auf irgendeine 
Art Kindern zugutekommen. 
 

Michael Huber 
 

 
Da es zunehmend schwieriger wird ge-
nügend Kinder, Jugendliche und auch 
Erwachsene zu finden, die sich in die-
ser tollen Aktion beteiligen, müssen 
sich die Sternsinger weitestgehend auf 
den Besuch der angemeldeten Haus-
halte beschränken, damit wenigstens 
diese besucht werden können. 
Personen, die bislang nicht für den Be-
such der Sternsinger angemeldet sind, 
diesen aber wünschen, können sich je-
derzeit im Pfarrbüro anmelden. 
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Gottesdienste für  
Kinder & Familien 
 
Wir feiern regelmäßig Familiengot-
tesdienste in der Pfarrei. Dabei wer-
den besonders die Kinder eingebun-
den. Aber natürlich sind alle eingela-
den – egal ob jung oder alt, allein-
stehend, als Familie, mit oder ohne 
Kinder. 
 
• Palmsonntag, 29. März 

Kindergottesdienst parallel zum 
Gemeindegottesdienst 
um 10:30 Uhr in Kusel. 

• Samstag, 4. April 
Osternacht für Familien 
um 20 Uhr im Pfarrheim Kusel; 
der Gottesdienst endet gegen 
21 Uhr am Osterfeuer der Ge-
meinde 

• Sonntag, 26. April 
Familienmesse 
um 10:30 Uhr in Kusel; 
anschließend Kirchencafé  
in der Kirche. 

• Sonntag, 21. Juni 
Familienmesse  
um 10:30 Uhr in Kusel; 
anschließend Familienbrunch  
im Pfarrheim (mit Anmeldung). 

 

 
 
Familienbrunch 
 
Im Anschluss an die Familienmessen 
gibt es regelmäßig Familienbrunch. 
Die Idee ist, dass jeder etwas mit-
bringt: Salat, Fingerfood oder Nach-
tisch. Getränke, Würstchen und Bröt-
chen werden von uns besorgt. 
 
Zur besseren Planung bitten wir um 
Anmeldung bis zum Mittwoch davor 
im Pfarrbüro (siehe Impressum). 
 
 
 
 

Familien-Osternacht 2025. 
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Osterlämmer-Verkauf 
 
Die Messdiener verkaufen nach der 
Osternacht in Kusel und nach dem 
Gottesdienst am Ostersonntag in 
Nanzdietschweiler wieder selbst ge-
backenen Osterlämmer in verschie-
denen Größen. Der Erlös ist für die 
Messdienerkasse bestimmt. 
 
 

 
 
Sammelaktion für die  
Tafel Kusel 
 
Unsere Sammelaktion zum letztjähri-
gen Advent für die Kuseler Tafel war 
2025 ein großer Erfolg.  
Diesmal hat sich auch die prot. Kir-
chengemeinde Kusel an 
der Aktion beteiligt. 
 
Gesammelt wurden Hy-
gieneartikel für Kinder 
und Erwachsene und es 
kam eine sehr große 
Zahl verschiedenster 
Artikel zusammen. 
Shampoo, Duschgel, 
Zahnbürsten, 

Kosmetikartikel, Waschmittel und an-
dere nützliche Dinge, konnten von 
Mitgliedern des Caritasausschuss am 
16.12.25 an die Tafel Kusel überge-
ben werden. 
Der Leiter der Kuseler Tafel, Herr 
Schreiner, hat uns bei dieser Gele-
genheit auch durch die Räumlichkei-
ten der Tafel geführt und uns über 
die Arbeitsabläufe bei der Tafel infor-
miert. Der Dienst an bedürftigen 
Menschen ist mit einem großen Auf-
wand von Ehrenamtlichen verbun-
den, hat aber auch viele und vielfäl-
tige Unterstützer. Der Beitrag unse-
rer Kirchengemeinde zu dieser Arbeit 
wurde von Herrn Schreiner sehr 
dankbar angenommen. 
Ganz herzlichen Dank an die vielen 
Spender und die Unterstützer der 
Aktion 
 

Kurt Droll-Mosel 
Caritassausschuss 
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Emmausgang 
 
Am Ostermontag (6. April) laden wir 
wieder zum sogenannten Emmaus- 
gang ein. 
Wir treffen uns um 7 Uhr in Kusel an 
der katholischen Kirche. Nach einer 
kurzen Einstimmung führt uns der 
Weg von dort auf den Remigiusberg. 
Unterwegs wird es verschiedene Im-
pulse geben. 
Am Ziel angekommen wartet eine 
leibliche Stärkung auf uns. Anschlie-
ßend feiern wir den Festgottesdienst 
um 10:30 Uhr mit. 
 
 
Bittprozession vor Himmelfahrt 
 
Die Tage vor Christi Himmelfahrt 
werden auch als Bitttage bezeichnet. 
Traditionell sind mit Ihnen Flur- bzw. 
Bittprozessionen verbunden. 
 
Am Dienstag vor Himmelfahrt 
(12. Mai) feiern wir um 18 Uhr zu-
nächst Gottesdienst auf dem Remigi-
usberg und ziehen dann runter zur 
Kapelle. Im Anschluss an die Prozes-
sion gibt es noch eine kleine Stär-
kung. 
 

Ökumenischer Gottesdienst an 
Pfingsten 
 
Am Pfingstmontag feiern wir um 11 
Uhr auf dem Remigiusberg einen 
ökumenischen Gottesdienst. 
Im Anschluss ist die Möglichkeit für 
ein gemeinsames Mittagessen, 
Kaffee und Kuchen. 
 
 

 
 
Einmal monatlich feiern wir auf dem 
Remigiusberg eine Messe, die als Re-
quiem (Messe für die Verstorbenen) 
gestaltet ist.  
 
In besonderer Weise wird dabei der 
Verstorbenen der Pfarrei des Vormo-
nats gedacht. Dieser Gottesdienst 
bietet sich aber auch grundsätzlich 
für Sterbeämter und Intentionen für 
Verstorbene an. 
 
Die nächsten Termine sind: 
• 14. April, 18 Uhr 
• 19. Mai, 18 Uhr 
• 9. Juni, 18 Uhr 
• 14. Juli, 18 Uhr 
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Der Wohnzimmer-Gottesdienst 
(WZG) ist ein Gottesdienst mit ganz 
besonderer Atmosphäre. Einen gro-
ßen Teil nehmen die Lobpreislieder 
ein, die von unserer Band begleitet 
werden. Diese Lieder sind eine be-
sondere Form des Gebetes. Außer-
dem wird eine Bibelstelle in den Mit-
telpunkt gestellt, zu der dann eine 
Predigt erfolgt.  
Auch beliebt ist das gemütliche Bei-
sammensein nach den WZG. Bei ei-
ner Limonade kommt man immer 
wieder miteinander ins Gespräch und 
tauscht sich über das Erlebte aus. 
 
Die nächsten Termine sind (jeweils 
um 18 Uhr in Kusel): 
• Sonntag, 19. April 
• Sonntag, 17. Mai 
 
 

 
 
Bitte melden Sie sich rechtzeitig – in 
der Regel mindestens zwei Monate 
im Voraus – im Pfarrbüro. 
Weitere Informationen finden Sie auf 
der Homepage. 
 
 

 
 
Im Januar startete die diesjährige 
Erstkommunion-Vorbereitung. 34 
Kinder sind mit dabei. Die Erstkom-
munionfeiern sind am 13. Und 14. 
Juni. 
 

 
Die Kommunionkinder beim Vorstellungs-Got-
tesdienst im Januar. 

 

 
 
Die nächste Firmung in der Pfarrei ist 
am 25. Oktober 2026. 
Am 21. Mai ist um 19 Uhr ein Info-
abend im Pfarrheim Kusel. 
Weitere Infos sind auf unserer 
Homepage. 
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Auflösung des Fördervereins  
St. Ägidius Kusel 
 
„Verein zur Erhaltung und Restaurierung 
kircheneigener Gebäude der Katholi-
schen Kirchenstiftung St. Ägidius Kusel 
e.V.“ – so lautet der etwas sperrige, kor-
rekte Name des Fördervereins St. Ägi-
dius. 
 
Im Sommer 2014 
fand die Grün-
dungsversamm-
lung statt. Etwa ein 
Jahr später hatte 
der Verein rund 60 
Mitglieder. Diese 
Zahl nahm im 
Laufe der letzten 
Jahre bedingt 
durch Austritte, 
meist aufgrund von Wegzügen, und 
Sterbefällen auf etwa 45 Mitglieder ab. 
Der Verein unterstützte mit den Beiträ-
gen der Mitglieder und den Spenden, 
die an den Verein flossen, die Kirchen-
stiftung St. Ägidius Kusel bei der Finan-
zierung ihres Eigenanteils an der umfas-
senden Innensanierung der Pfarrkirche. 
Zuletzt konnte mit den Mitteln des 

Fördervereins die Anschaffung der jetzi-
gen elektronischen Orgel realisiert wer-
den. 
 
Die bevorstehende nächste große Struk-
turreform der noch vorhandenen 70 
Pfarreien des Bistums, auf dann nur noch 
9 Pfarreien im Jahr 2029, sowie die deut-
lich zurückgegangenen finanziellen Mit-
tel des Bistums und auch gerade der 
Pfarrei Hl. Remigius Kusel machen es un-
wahrscheinlich, dass in absehbarer Zeit 
größere Projekte baulicher Art in Angriff 
genommen werden können. 
 
Mit Blick auf die beiden Faktoren – wei-
ter zurückgehende Mitgliederzahlen und 

fehlende Perspektive 
für bauliche Projekte 
– hat der Vorstand 
des Fördervereins in 
seiner Vorstandssit-
zung im November 
2025 einstimmig be-
schlossen, auf der 
nächsten Mitglieder-
versammlung die 
Auflösung des Ver-
eins zu beantragen. 
Aufgrund dieses Be-

schlusses wurde auf den Beitragseinzug 
für das Jahr 2025 schon verzichtet. 
 
Die verbliebenen finanziellen Mittel wer-
den der Kirchenstiftung für die weitere 
Ausstattung der Pfarrkirche zur Verfü-
gung gestellt. 
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Einladung zur Mitgliederversamm-
lung des Vereins zur Erhaltung und 
Restaurierung kircheneigener Ge-
bäude der Kath. Kirchenstiftung St. 
Ägidius Kusel e. V. 
 
Der Förderverein St. Ägidius lädt zu sei-
ner Mitgliederversammlung am Sonntag, 
19. April 2026, 11:30 Uhr, in das Pfarr-
heim St. Ägidius Kusel ein. 
 
Folgende Tagesordnungspunkte sind 
vorgesehen: 
 
1. Begrüßung und Feststellung der Be-
schlussfähigkeit 
2. Vortrag von eingereichten Ergän-
zungsanträgen und Abstimmung über 
deren Annahme und Eingliederung in 
die Tagesordnung 
3. Beschlussfassung über die Tagesord-
nung 
4. Bericht des Vorstandes 
5. Kassenbericht des Schatzmeisters 
6. Bericht der Kassenprüfer 
7. Beschlussfassung über die Entlastung 
des Vorstands 
8. Behandlung der eingereichten An-
träge 
9. Abstimmung über die Auflösung des 
Fördervereins 
10. Wahl zweier Liquidatoren 
 
 
Seniorenfrühstück Rammelsbach 
 
Das ökumenische Seniorenfrühstück im 
dem ehemaligen Pfarrheim 

Rammelsbach findet regelmäßig jeden 
dritten Mittwoch im Monat statt. 
 
Das Frühstück beginnt immer mit einem 
geistigen Impuls und neben Essen und 
Trinken gibt es auch immer ein Unterhal-
tungsprogramm, in das die Teilnehmer 
auch aktiv eingebunden werden. 
Die Gemeinschaft steht aber im Vorder-
grund und der Austausch mit alten 
Freunden und Freundinnen, die man 
sonst nicht mehr sieht.  
 
Teilnehmer und Teilnehmerinnen, die 
nicht mehr mobil sind, werden mit dem 
Kirchenbus abgeholt. Dazu bitte bei 
Herrn Droll-Mosel melden 
(06381 / 3544) 
 
Die nächsten Termine sind: 
22. April, 20. Mai, 17. Juni & 15. Juli 
(jeweils um 9 Uhr) 
 
 
Begegnungskaffee Theisbergstegen 
 
In Theisbergstegen laden die protestan-
tische und die katholische Gemeinde im 
2-Monatsrhythmus zum Begegnungskaf-
fee für Jung und Alt ins protestantische 
Gemeindehaus in Theisbergstegen ein. 
Bei Kaffee und Kuchen haben Sie Gele-
genheit zur Begegnung und zu Gesprä-
chen mit neuen und alten Bekannten. 
 
Für die Hin- und Rückfahrt wird Sie der 
Kirchenbus abholen. 
Bitte melden Sie sich – wenn Sie eine 
Abholung benötigen – beim Prot. 
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Pfarramt Theisbergstegen, Tel: 
06381 / 2350. 
 
Der nächste Termin ist: 
• 12. Juni 2026, 14:00 Uhr 
 
 
Das Begegnungskaffee am 30. Januar 
2026 im Protestantischen Gemeindehaus 
Theisbergstegen stand unter dem Motto 

„Fasching“. 
Ein buntes 
abwechs-
lungsrei-
ches Pro-
gramm er-
wartete die 
Gäste. Pfar-
rerin Katha-
rina Küttner 
eröffnete 
das Begeg-
nungskaf-

fee mit einer Andacht. Anschließend 
wechselten sich Gesang und originelle 
Büttenreden ab. Begeistert und frohge-
launt bedankten sich die Gäste beim Ab-
schied für den unvergesslichen Nachmit-
tag. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Seniorennachmittag 
 
An einem Mittwoch im Monat um 
14 Uhr laden wir sie herzlich ein, sich in 
geselliger thematischer Runde bei Kaffee 
und Kuchen zusammenzufinden. 
Die Termine werden noch bekanntgege-
ben. Auf Ihr Kommen freut sich das Seni-
orenteam. 
Wenn sie eine Fahrgelegenheit brau-
chen, bitte melden Sie sich bei Herrn 
Müller 06385-1530 oder Fr. Messemer-
Kreutz 06385-925958. 
 

 
 
 
 
 

Seniorennachmittag im Februar zum Thema Fa-
sching. 
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Ökumenische Osternachts-Auferste-
hungsfeier  
 
Gemeinsam mit der ev. Kirchenge-
meinde Reichenbach feiern wir die Auf-
erstehung Jesus. 
Geplant ist der Beginn in Reichenbach-
Albersbach auf dem Friedhof mit einer 
kleinen Andacht. Von dort laufen wir 
zum Osterfeuer an die ev. Kirche und 
ziehen der Liturgie entsprechend mit 
den brennenden Osterkerzen in die Kir-
che, um die Auferstehung Jesu zu feiern.  
 
 
Ökumenische Kerwegottesdienste 
 
Im Juli feiern wir in Reichenbach, Föckel-
berg und Neunkirchen 
ökumenische Kerwegottesdienste. Alle 
sind herzliche eingeladen die Gottes-
dienste an den Kerweorten mitzufeiern. 
 
 
Sternsingeraktion 
 
Im ökumenischen Gottesdienst zum 
Thema der Aktion „Sternsingen gegen 
Kinderarbeit“ am 18.01. in der kath. Kir-
che in Reichenbach wurde deutlich, wo-
für was die Gruppen unterwegs waren. 
Sie brachten den Sternsinger-Segen zu 
den angemeldeten Häusern und einigen 
darüber hinaus und sammelten Geld, um 
Kindern durch Projekte in vielen Ländern 
zu einer Schulausbildung zu verhelfen.  
Das anschließende Spaghetti- und Eises-
sen im MKH rundete die Aktion traditi-
onsmäßig ab. 

Vom gesammelten Geld wird unter an-
derem das Kinderprojekt von Sr. Fell (ge-
bürtig aus Kollweiler) in Südafrika unter-
stützt. 
Allen, die als Sternsinger Könige und Kö-
niginnen und Segensbote unterwegs 
waren und allen Spendern und Spende-
rinnen ein herzliches Danke im Namen 
der bedürftigen Kinder weltweit. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Weihnachts-Familiengottesdienst „Der 4. König“ 
an Heiliogabend 2025. 
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Elterncafé 
 
In der Faschingszeit fand in unserer 
Kita St. Ägidius ein fröhliches Eltern-
café statt. Hierfür haben die Kinder 
mit großer Begeisterung „Amerika-
ner“ gebacken, die sie dann im El-
terncafé am Nachmittag genießen 
konnten. Dort wurde außerdem flei-
ßig gebastelt: Kinder und Eltern ge-
stalteten bunte Clowns und 

stimmten sich so kreativ auf die be-
vorstehenden Faschingstage ein. Es 
war ein schöner Nachmittag mit viel 
Freude, Austausch und gemeinsamer 
Zeit. 
 
 
Fasching / Frühling 
 
Bis zum 18. Februar 2026 war unsere 
Kita fest in Faschingshand. Es wurde 
gebastelt, dekoriert und wild gefei-
ert! Die Faschingstage wurden dann 
am Aschermittwoch symbolträchtig 
beendet. Wir verbrannten Luftschlan-
gen, stellten Asche her und zeichne-
ten allen Kindern, die das wollten, 
ein Aschekreuz auf die Stirn.  
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Anfang 
März 
wurde 
das Wet-
ter end-
lich früh-
lingshaft. 
Die Kin-
der ge-
nossen 
die 
Sonne 

und spielten gerne im Außenbereich 
der Kita. Gemeinsam entfernten wir 
die gefallenen Blätter aus der Sand-
fläche und bepflanzten einen Pflanz-
topf. 
 
 
Pflanzaktion 
 
Am 2. März fand der erste Teil unse-
rer jährlichen Baumpflanzaktion statt. 
Frau Limpert vom Forstamt Kusel 

brachte 
Setzlinge 
von Tan-
nen mit 
und er-
klärte 
den zu-
künfti-
gen Vor-
schulkin-
dern, wie 
man sie 

richtig einpflanzt. Danach legten die 
Kinder los und pflanzten die Setz-
linge in Pflanztöpfe. Anschließend 
suchten wir einen schönen Platz und 
gossen die Bäumchen, damit sie gut 
anwachsen können. Von nun an 
kümmern sich die Kinder um ihre 
Bäumchen, bis sie im nächsten Win-
ter in den Wald gepflanzt werden 

können. 
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Fasching in der KiTa – ein bun-
ter und fröhlicher Höhepunkt! 
 
Die Faschingszeit ist für unsere KiTa- 
Kinder eine besondere Zeit voller 
Spaß, Spiele und Kreativität. 
In den letzten Wochen haben sich 
die Kinder mit verschiedenen Beru-
fen und deren Berufskleidung, sowie 
mit dem Zirkus und den damit ver-
bundenen typischen Faschingskostü-
men beschäftigt. Gemeinsam haben 
wir unsere Räumlichkeiten ge-
schmückt und das Faschingsfest vor-
bereitet.  
 
Erstmals haben wir am Faschingsfrei-
tag eine Pyjamaparty gefeiert.  

 
Mit großem „Hallo und Helau“ wur-
den die Erzieherinnen, die ebenfalls 
im Schlafanzug zur KiTa kamen, be-
grüßt. Die große Faschingsparty mit 
Faschings- Frühstücks- Buffett fand 
am Rosenmontag statt! 
 
Nun 
beginnt 
die 
leise, 
vorbe-
rei-
tende 
Zeit auf 
das Os-
terfest. 
Die 
Kinder 
werden 
mit Geschichten, Bilderbüchern etc. 
aus dem Leben von Jesus auf die Os-
terzeit vorbereitet. Gemeinsam ge-
stalten wir einen „Oster- Weg“ in der 
KiTa. 



Sonnenuntergang über Schellweiler.
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Wir sind katholische Kirche im Gebiet von St. Julian 
im Norden bis Nanzdietschweiler im Süden, von 
Kollweiler im Osten bis St. Wendel-Hoof im 
Westen. 
 
Pfarrbüro 

Lehnstraße 12 | 66869 Kusel 
Telefon: 06381 / 437170 
Telefax: 06381 / 4371799 
pfarramt@heiliger-remigius.de 
Pfarrsekretärinnen 
Ilka Bambauer-Schneider, Petra Müller,  
Tina Schultheiß 
Bürozeiten 
Dienstag bis Freitag: 09 bis 12 Uhr 
Mittwoch:  14 bis 18 Uhr 
 
Pastoralteam 

Frank Bodesohn, Diakon 
Mobil: 0151 / 14880011 
frank.bodesohn@heilger-remigius.de 
Philipp Ochsner, Gemeindereferent 
Mobil: 0151 / 14880126 
philipp.ochsner@heiliger-remigius.de 
Nils Schubert, Pfarrer 
Mobil: 0151 / 14879870 
nils.schubert@heiliger-remigius.de 
 
 

 

Kirchen 
St. Pirminius Glan-Münchweiler 
Ringstraße 29 
Christ König Hoof 
Leitersweilerstraße 32 
St. Ägidius Kusel, Pfarrkirche 
Lehnstraße 10 
Herz Jesu Nanzdietschweiler 
Von-der-Leyen-Straße 5 
Maria Lichtmess Reichenbach-Steegen 
Kümmelstraße 2 
St. Remigius Remigiusberg 
Haschbach am Remigiusberg 
 

Pfarrheime 
Pfarrheim Glan-Münchweiler 
Marktstraße 5 
Pfarrheim St. Ägidius Kusel 
Lehnstraße 14 
Maximilian-Kolbe-Haus  
Reichenbach-Steegen 
Kümmelstraße 6 
 

Kindertagesstätten 
Kita St. Ägidius Kusel 
Leitung: Isabell Chmiel 
Lehnstr. 12a 
Telefon: 06381 / 1547 
Kita Herz Jesu Nanzdietschweiler 
Leitung: Annette Schmidt 
Von-der-Leyenstr. 7 
Telefon: 06383 / 7514 
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Homepage 

 
 
Social Media 

 

 

 
 
Bankverbindung 
Kath. Kirchengemeinde  
Hl. Remigius Kusel 
Kreissparkasse Kusel | IBAN:  
DE13 5405 1550 0000 9759 20 
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